
Dez. 2015 
37. Ausgabe 

11. Jahrgang

Herausgeber: Berufsverband staatlich geprüfter  

Gymnastiklehrerinnen und -lehrer 

Deutscher Gymnastikbund DGymB e.V. 

In Kooperation mit:

Aktiv im Alter



Gymnastik  Editorial Gymnastik  Editorial

2  Gymnastik  Dezember 2015 Dezember 2015  Gymnastik  3

VorwortInhalt  |  Impressum

Gymnastik
Zeitschrift für ganzheitliche  
Körper- und Bewegungsarbeit
Impressum
37. Ausgabe 11. Jahrgang
Herausgeber:
Berufsverband staatlich geprüfter  
Gymnastiklehrerinnen und -lehrer
Deutscher Gymnastikbund DGymB e.V.
Casteller Straße 37
65719 Hofheim am Taunus
Telefon: 01523-4146213  
E-Mail: berufsverband@dgymb.de  |  www.dgymb.de
Redaktion, Anzeigen, Verantwortlichkeit :
Eva-Maria Homann
Rheingaustraße 129d
65719 Hofheim
presse@dgymb.de
Namentlich gekennzeichnete Artikel verantworten 
ausschließlich die Autoren/innen selbst. Es besteht kein 
Rechtsanspruch auf den Abdruck von eingesandtem 
Material. Leserbriefe und andere eingesandte Beiträge 
stimmen nicht immer mit der Meinung der Redaktion 
überein. Der Herausgeber behält sich vor, eingesand-
tes Material nur bei vorheriger Absprache zurückzu-
senden.
Layout & Satz, Titelseite, Druck:
Ogratia Verlag & Werbeagentur
Telefon: 08374-24067-100 
Welserstrasse 3
87463 Dietmannsried 
info@ogratia-verlag.de 
www.ogratia.de | www.ogratia-verlag.de  
Abonnementservice/Bezugsquelle:
Geschäftsstelle
Deutscher Gymnastikbund DGymB e.V.
Casteller Straße 37
65719 Hofheim am Taunus
berufsverband@dgymb.de  |  www.dgymb.de
Bezugsbedingungen:
Einzelpreis 4,50 Euro zzgl. 3 Euro Porto- und Ver-
sandkosten,  Jahres-Abo (vier Ausgaben) 28 Euro inkl. 
Porto und Versand. Eine Abo-Kündigung muss der 
Geschäftsstelle (s.o.) spätestens drei Monate vor Ablauf 
des Abonnements schriftlich vorliegen.
Erscheinungsweise: 
Vierteljährlich
Die nächste Ausgabe der GYMNASTIK  
erscheint im März 2016.  
Redaktionsschluss ist am 27. Januar 2016.
Urheberrechtlicher Hinweis :
Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge 
und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Jede 
Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urhe-
berrechtsgesetzes wie Nachdruck, auch einzelne Teile, 
Übersetzungen, Speicherung, Vervielfältigung und 
Verbreitung einschließlich Übernahme auf elektronische 
Datenträger sowie Einspeicherungen und Verarbeitung in 
elektronische Medien (auch Internet) ist ohne vorherige 
Zustimmung des Herausgebers unzulässig und strafbar.

Inhalt  | I mpressum  Editorial 

Vorwort  Editorial
Friederike Röhr

Lebenslanges Lernen ist notwendig  Leitthema 
Die GYMNASTIK im Gespräch mit Monica Fauss

Aktiv bleiben – mit Sport und Spaß durch alle Lebensphasen  Leitthema 
Marie-Luise

Aktiv für die Älteren  Leitthema 
Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung

Im Alter IN FORM  Leitthema 
www.in-form.de

Dance has no age  Leitthema
Eva-Maria Homann

Forschung fördern – Krankheit bewältigen – selbstbestimmt leben   
Leitthema
Pro Retina Deutschland

Unsere Füße  Fachbeitrag
Medea Ludwig und Karin Rosmann-Reif

Schulen stellen sich vor  BBGS Portrait
BBGS e.V.

Ankündigungen  BBGS aktuell
BBGS e.V.

Die KNS beim Bayerischen Sportkongress  BBGS aktuell
Gabriela Bastian 

 

Eine Ausbildung – viele Einsatzmöglichkeiten  BBGS Portrait
Dr. Peer H. Medau

Zielstrebigkeit und Würde  Gymnastik Historie
Eva-Maria Homann 

90 Jahre DGymB mit Jahreshauptversammlung  Gymnastik aktuell 
 
Wir bewegen auch in Zukunft  Gymnastik aktuell
Eva-Maria Homann

Enjoy your rhythm – lebe deinen Rhythmus  Gymnastik aktiv 
Inken Müssing und Tom Schöphörster

Frische Kontakte für den DGymB  Gymnastik aktiv 
Eva-Maria Homann

Vorwort

2 

3

4 

7

8 
 

 

 
 

10
 

11
 

 
12

16

17

18 
 

19

20

23

24 

26

27

Mögen wir hier den Erfolg verzeichnen, uns in den dafür 

vorgesehenen Gesetzen zu verankern, so wie es uns vor 

einigen Jahren bereits im Präventionsgesetz gelungen ist.
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Liebe Mitglieder, Förderer und Interessierte der GYMNASTIK,

90 Jahre Deutscher Gymnastikbund (DGymB) und 60 Jahre Bundesverband der Ausbildungs-
schulen für Gymnastik und Sport (BBGS), das ist wahre, gelebte, traditionelle, am Zeitgeist 
orientierte und mit Kampfgeist versehene Geschichte. Das haben auch die beiden Jubiläums-
veranstaltungen im November in Düsseldorf und Hofheim gezeigt.

 M it dem heutigen Wissen muss man sagen, haben die Schulleiter der Schulen Kollmeyer, 
Loheland, Gindler, Bode, von Laban und Mensendieck bei Gründung des DGymB in Berlin viel 
Weitsicht bewiesen: Als sie es für nötig fanden sich in einem Fachverband, heute müsste man 
diesen schon fast als Gewerkschaft bezeichnen, zusammentaten, um für die Belange des heute 
ältesten Bewegungsfachberufs im deutschsprachigen Raum einzustehen. Genauso muss man 
die Gründung des BBGS als die Geburtsstunde der ersten Qualitätssicherung für Schulen im 
fachberuflichen Bereich sehen. 

  Der Einsatz beider Verbände ist mehr als enthusiastisch. Immer wieder wurde um die Aner-
kennung und das Bestehen des Berufstandes gekämpft. Aber immer wieder gab es auch Rück-
schläge:  Wichtige Aufgabenfelder wie z.B. die Entspannungstechniken, die Schwangerschafts- 
und Rückbildungsgymnastik wurden ihnen aberkannt und fachfremden Berufsgruppen 
zugesprochen. Purzelnde Existenzen waren mit guter Beratung aufzufangen. Erfreulich, dass 
der Kampf der Verbände gegen den Starrsinn der Politik doch auch Früchte tragen kann,  und 
wir, wie andere Berufsgruppen auch, durch akzeptable Zusatzqualifikationen wieder dabei sind. 
  Ein nach wie vor schmerzlicher Einschnitt ist die Hinwegnahme der staatlich geprüften 
Sport- und Gymnastiklehrer mit fundamentierter, pädagogischer Ausbildung aus dem Schul-
dienst. Es ist jetzt an der Zeit, im Zeichen von Fachsportlehrermangel, dem Auftrag der In-
klusion, dem steigenden Bewegungsmangel und den damit verbundenen Krankheitsbildern, 
darüber nachzudenken, die körperwahrnehmende Schulung, den ganzheitlich orientierten Be-
wegungsunterricht wieder in die Hände von Fachsportlehrern, Bewegungsprofis – also uns, den 
Sport- und Gymnastiklehrern –  zu geben. Hier stellen wir den Anspruch in jeder Grundschule 
und in jedem Kindergarten. Mögen wir hier den Erfolg verzeichnen, uns in den dafür vorge-
sehenen Gesetzen zu verankern, so wie es uns vor einigen Jahren bereits im Präventionsgesetz 
gelungen ist.

 S olche großen Aufgaben gehen nur in Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern, einem 
starken Partnerverband und einer großen Zahl an Mitgliedern, die dasselbe Ziel verfolgen: stark 
zu sein für ihren Beruf. Von Herzen wünsche ich, auch im Namen meines Vorstandsteams, dass 
wir »nachhaltig« bleiben. Bewegen wir, wie schon in der Vergangenheit, auch in Zukunft!

Eine besinnliche Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr wünschen Ihnen

Friederike Röhr, 1. Vorsitzende DGymB e.V., und der ganze Vorstand

Friederike Röhr
1. Vorsitzende DGymB e.V.


